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in den beiden Fenſtern der Vorhalle entſtammen dem 15. Jahr

r Mittelſchiff , ehemals bis
1

die Vierung

ind durch einen Lettner , d. h. ſteinerne Chorſchranke

und daran angebaute Marienkapelle abgeſchloſſen, iſt 30 m hoch ,

13 mebreit, enthält die Orgel und Kanzel ( 1485 von Hammerer ) ,

hat unter den Fenſtern im Innern das Triforium welchem

außen ein offener Laufgang entſpricht ; an ſeinem hintern Ende

Eingang zu der unterirdiſchen e Kirche oder Krypta

aus dem 11. oder 12. Jahrhundert ( Karten 35 Pf . ) ; unten

führt eine Treppe etwa 9 m noch tiefer zu den Fundamente n

Das nördliche ( linke ) Seitenſchiff hat als Ausladung die Martins

ſpäter auch : „ Laurentius “ - ) Kapelle . Neben der Sakriſtei

( früherer Laurentiuskapelle ) merkwürdiges vermauertes Portal

( Eingang zum ehemaligen Bruderhof ? Links neben dem

Chor die Stufen hinab in die St . Johanneskapelle mit dem

Denkmal des Biſchofs Konrad von Lichtenberg (T 1299

dem ſchmalen verſchloſſenen Lichthofe daneben der Grabſtein

Erwins .
Die natürliche Frage des Befſuchers nach Erwins Bildnis

oder Denkmal wird gewöhnlich aöne. zögern von den „ Fremden

führern “ beantwortet . Zuerſt bezeichnen ſie fälſchlich das

Kammerzellſche Haus ( Seite 42 , 67 , 86 ) am Münſterplatz als

Erwins Wohnhaus , obwohl das Datum über der Thür 1465

aufweiſt und Erwin 150 Jahre früher geſtorben iſt . Dann

wird gewöhnlich auf die Galerie im Innern neben der Uhr

hingewieſen , auf welcher ein in Stein gehauenes Männlein

ſich über die Brüſtung — Das ſoll Erwin
fein, wie er

den Engelspfeiler , das Werk ſeiner ch ia , beob

achtet ! . Alles dies iſt falſch . Erſtens 1 bina nicht

Erwins Tochter , zweitens iſt erwieſen , daß S0 nur eine

Statue am Südportal ſchuf , welche in der öſiſche n Revo⸗
lution zerſtört wurde ; drittens kann das
Tracht nicht Erwin ſein . Wenn irgend Figur im Münſter
Erwin darſtellt , ſo befindet ſie ſich am Grabmal des Biſchofs

von Lichtenberg in der oben erwähnten St . Johanneskapelle ,
das unzweifelhaft von Erwin herrührt . An dem unterſten

Teile eines Pfeilers dieſes Denkmals , zunächſt dem Fenſter ,

32

halten würde der
damit er aufpaſſe , bis der Pfeiler ein
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Die flanzel.

iſt ein kleines Männlein mit weitem Gewande und Kapuze

angebracht , in welchem ſich wahrſcheinlich der Meiſter ein be—

ſcheidenes Denkmal geſetzt hat .
Das ſüdliche ( rechte ) Seitenſchiff enthielt bis 1766 einen



Der rei
zeſchmückt

Stundenſchlag verbeugten ſich

ſeinen
Straßburg im Jahre 154 “

gebaut und der alten gegenübe

Münſter auf llt werden f

drei Mathematiker betraut : M

Nikolaus Prugner , welche ſich

aber unvolle
Arbeit wieder aufgenommen

Schüler von Herlin und Prof

burg und ſe

Sie entwarfen den P
deren Ausführung die

aus Schaffhauſen und T

einer neuen Uhr und betrauten mit

und Joſias Habrecht

en berühmten Künſtler

des 16. Jahrhundert — Die beiden erſteren vollendeten die

Uhr im Jahre 1574, während Tobias Stimmer gleichzeitig

n anfertigte .
1 0

das Gehäuſe und die darauf befindlichen Malereie
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